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Theater und Muſik
Stadttheater Donnerstag den 26 Dezember Der Zigeuner

baron Operette in 3 Akten von Johann Strauß Regie Albert
Lentz Dirigent Joſef Bach Mit Recht hat man Johann Strauß
den Meiſter der Operette genannt Dieſen wohlverdienten Titel kann ihm
keiner der neueren Komponiſten ſtreitig machen Trotz der Luſtigen
Witwe der kleinen Geiſha trotz Raſtelbinder Bruder Straubinger
Schützenlieſel Madame Sherry uſw behauptet ſich der Zigeuner

baron auch heute noch mit Ehren von der ſo ſehr beliebten Fleder
maus gar nicht zu reden Die hübſchen durchweg melodtöſen Einzel
geſänge und Duette das SchatzwalzerTerzett die belebten Enſemble Szenen
und endlich die hochkomiſche Figur des Schweinefürſten Kälmän Ziupän
finden immer ein dankbares zu Beifallsbezeugungen geneigtes Publikum
vporausgeſetzt daß es Dirigent und Darſteller auch nicht an der richtigen
Operettenlaune fehlen laſſen Kapellmeiſter Bach befand ſich heute in
ſehr leidendem Zuſtand und brachte ein Opfer indem er ſeinen Platz am
Dirigentenpulte einnahm Dieſer Umſtand erklärt zur Genüge daß er
nach der hübſch und flott geſpielten Ouverture nicht mehr mit voller Luſt
bei der Sache war und öfters in Gefahr geriet die Tempi zu ver
ſchleppen Deſſen ungeachtet hatte die Operette guten Erfolg den ſie in
erſter Linie den bewährten Vertretern des Sändor Barinkay und der Saſfi
verdankte Fritz Gruſelli bringt die Titelpartie zu ganz entſchiedener
Geltung Sie liegt ihm äußerſt günſtig und ſein Spiel iſt ſo temperamentvoll
wie man es nur wünſchen kann Schon der lebenſprühende Vortrag des
Auftrittliedes zeigt von richtigem Erſaſſen des Charakters und weckt das
Intereſſe des Zuhörers welches von Szene zu Szene geſteigert wird
Alice von Boer iſt nicht nur geſanglich eine ausgezeichnete Saiſi die
vermöge ihrer ſchönen ſtimmlichen Begabung und der Modulationsfähigkeir
ihres friſchen ausgiebigen Soprans den muſikaliſchen Part beſtens erledigt
ſondern ſie hat auch nach Seite der Darſtellung hin auffallende Fortſchritte
gemacht Mit dem beliebten Lied im erſſfen Akt führte ſie ſich ſehr vor
teilhaft ein Die mit feurigem Empfinden und femer Nuancierung ge
ſungenen Duette Saffis und Barinkays brachten dem Künſtlerpaare reichen
Applaus und einen Lorbeerkranz Auch das Terzett Ha ſeht es winkt
um deſſen Gelingen ſich Roſie Sebald ebenfalls ſehr verdient machte
erntele viel Beiſall Als Kälmän Zſupän hatte Adalbert Lentz zwar
den üblichen Lacherfolg welcher dieſer famoſen Figur niemals fehlt erreichte
aber an tomiſcher Wirkung Fritz Berend doch nicht gänzlich Seine Komit
macht mitunter zu ſehr den Eindruck des Beabſichtigten Ein Zuviel der
Geberden tut der drolligen Behäbigkeit des felbſtbewußten Schweineſürſten
Abbruch Daß Adalbert Lentz deſſenungeachtet beſonders im zweiten
Alt lebhafte Heiterkeit erzielte ſoll gerne anerkannt ſein ebenſo
daß er als umſichtiger Regiſſeur nichts unterlaſſen hatte was
dem Erfolg der Geſamtaufführung und dem Effelt der Alt
ſchlüſſe förderlich ſein konnte Auch der Aufzug im dritten
Alt war gut arrangiert Roſie Sebald war bemüht der alten Zigeunerin
Czipra charakteriſtiſche Züge zu verleihen Jn der Wahrſagerſzene ſowie
auch im zweiten Akt ſang und ſpielte ſie ſehr gut wenn ihr auch einige
Stellen Unbequemlichkeiten bereiteten und infolgedeſſen nicht ganz rein
klangen Anni Kühns ſah als Arſena ſehr vorteilhaft aus Jhre
Stimme iſt hübſch und ſogar die Koloraturen gingen recht geläufig Den
Stolz der reichen Schweinezüchterstochter und viel begehrten Schönheit hob
ſie genügend hervor wie ſie ſich denn überhaupt geſchickt und graziös auf
der Bühne bewegt Nicht bei Laune war Wicki Wallner Mnabella
Aus dieſer Rolle läßt ſich mehr machen Das haben ſchon Opern Alte
bewieſen welche viel weniger Stimme beſaßen wie die gegenwärtige Ver
treterin dieſes Faches der es heute leider gänzlich an Humor fehlte
Julius Barrs überzeugt immer mehr daß er nicht nur ſehr ſchätzenswerte
ſtimmliche Mittel ſondern auch ausgeſprochenes Bühnentalent beſitzt und
ſich jeder Aufgabe mit vollem Fleiß annimmt Der Ottolar bietet zwar
wenig Gelegenheit ſich auszuzeichnen gehört aber doch zu den Partien die
keineswegs nebenſächlich behandelt werden dürfen Den Dialog bekanntlich
die ſchwache Seite vieler Sänger ſprach Julius Barré gut und
fließend Theo Raven hatte den Grafen Homonay an Hans Berg
mann abgegeben welcher das Werbelied mit kriegeriſcher Begeiſterung
vortrug Ergötzlich wie ſtets war Karl Stahlberg als Conte
Carnero Was den Dialog anbelangt ſo wäre bei der Wieder
holung mehreren der beſchäftigten Künſtler und unter ihnen
Wicki Wallner etwas mehr Sicherheit zu wünſchen Man konnte manche
unbeabſichrigie Pauſe beobachten Der Chor hielt ſich im ganzen recht
wacker obwohl mehrmals das Zuſammengehen mit dem Orcheſter kein
tadelloſes war da man auf der Bühne das Tempo beſchleunigte Raſchere
Tempt ſind aber gerade in dieſer Operette am Platz Recht lebhaft wurden

die Zigeunerſzenen geſpielt B CoronyNeues Theater Donnerstag 26 Dezember Die brennende
Frage Luſtſpiel in 3 Akten von Franz v Schönthan und F v Zobeltitz

Vnser grosser alljährlich nur einmal stattfindender
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Da uns der erſte Feiertag noch am Weihnachtsbaum in der Heimat feſt
hielt mußten wir es uns verſagen der erſten Aufführung der Reiter
attacke beizuwohnen Wir haben uns aber erzählen laſſen daß dem
Schwanke bei ausverkauftem Hauſe ein großer Erfolg beſchieden war und
daß er ganz das Zeug hat ein Zugſtück zu werden wie das Huſaren
fieber Wir kommen demnächſt noch auf dieſe Novität zurück Auch der
zweite Feiertag brachte eine Neuaufführung Das Neue Theater hat eben
ſeinen Gäſten und Freunden einen richtigen Weihnachistiſch gedeckt Und
mit weihnachtlichem Gefühl wird man dieſe Gaben auch entgegennehmen
d h freudig heiteren Sinnes und ohne ſie allzu kritiſch zu betrachten
Aber auch die Kritik kann mit dem Luſtſpiel der Herren v Schönthan und
o Zobeltitz Die brennende Frage wohl zufrieden ſein Die brennende
Frage iſt ein Thronfolgeſtreit der in einer kleinen Reſidenz ausgebrochen
iſt Es iſt ein ähnlicher Fall wie er einſt in Lippe und von da aus weiter
in Deutſchland die Gemüter bewegt hat nur daß er bei Schönthan und
Zobeltitz bei weitem raſcher und ſchiedlich friedlicher beigelegt wird Das
Luſtſpiel hat eine ſehr anmutige Erfindung und einen friſchen geſunden
Zug Die Herzensliebe eines jungen Paares ſiegt über Konvention und
Kleinlichkeit der Menſchen Dieſe Neigung ihr Entſtehen und Wachſen
wird mit Feinheit und Wärme der Empfindung geſchildert Dieſe Liebe
löſt alle Schwierigkeiten und löſt den Thronfolgeſtreit freilich auf andere
Weiſe als es zuerſt geplant worden iſt Die Heiterkeit die dieſes Stück
erweckt entſpringt aus den Charakteren feiner Menſchen und wird nicht
künſtlich hervorgerufen durch gezwungene komiſche Situationen Zugleich
werden Muckertum und höſtſches Weſen kleinſtaatliche und kleinſtädtiſche
Klatſchereien harmlos und liebenswürdig verſpottet Der Legationsrat
Graf Ulfert von Heſſe Heſſenſtein wird vom Reichskanzler nach der Reſidenz
Roſenau geſchickt um auf diplomatiſchem Wege den Thronfolgeſtreit ausder Welt
zu ſchaffen Es ſind zwei Kandidaten vorhanden die blühende junge Herzogin Lia
und ein Prinz der fern in Kairo ſitzt Der Legationsrat ſoll nun die
Angelegenheit diplomatiſch in der Weiſe erledigen daß beide Agnaten ſich
heiraten Fürſt Bülow muß hier zu feinen ſonſtigen Arbeiten auch mal
als Heiratsvermittler fungieren und der Plan iſt auch politiſch recht klug
ausgedacht aber das Leben ſchlägt die Politik Denn die Herzogin und
der Graf kennen ſich von Kindheit an ſie haben auch mal romantiſche
Tage in Schottland verlebt und nun ſehen ſie ſich wieder Woran keines
von beiden gedacht hat das geſchieht auf einmal Beide erkennen daß
ſie ſich lieb haben und immer lieher gewinnen und als über dem dritten
Akt der Vorhang fällt da hat die Herzogin auf alle Thronanſprüche ver
zichtet und liegt in den Armen ihres geliebten Grafen Heſſe Fürſt Bülow
wird ſich ſehr wundern daß ſein Plan dieſen Ausgang genommen hat
aber da er zu ſeinem Ziele gekommen und der Thronfolgeſtreit glatt erledigt
iſt wird wohl der Legationsrat auch belohnt werden und raſche Karriere
machen Das iſt kurz die Haupthandlung des Stückes aber ſie iſt umrankt von
einer Fülle hübſcher gut beobachteter und mit drolliger Wukung wieder
gegebener Details Graf Heſſe hat eine Tante die Oberkonſiſtorialrätin
von Linke eine ſtreng denkende Dame die hinter allen muckeriſchen Be
ſtrebungen ſteckt die in der Reſidenz ſich breit machen Sie empfängt den
Neffen ungnädig weil ihr Dinge aus ſeinem Vorleben geklatſcht ſind die
ihn als nicht geeignet für die Geſellſchaft der kleinen Stadt erſcheinen
laſſen Aber auch dieſe Dinge ſtellen ſpäter ſich als harmios heraus Zu
ihrem Haus gehörte eine ganze Reihe von Perſönlichkeiten die nach
dem Hofe ſchielen und den Mantel nach dem Winde tragen Schritt für
Schritt muß ſie dann vor ihm zurückweichen er verdrängt ſie aus allen
ihren Poſitionen bis er ſchließlich auf der ganzen Linie geſiegt hat Und
zwar lachend geſiegt ſpielt ſich doch das ganze Stück in Frohſinn heiterer
Laune und Liebenswürdigkeit ab Als geſellſchaftliche Kontraſtwirkung iſt ein
ſozialdemokratiſcher Abgeordneter Kramer Gaſtwirt ſeines Zeichens eingeführt
ein luſtiger Biedermann der im Landtag freiheitliche Tendenzen verficht und
eben jetzt für eine moderne Vorlage zur Verbeſſerung des Wahlrechts eintreten
will Seine Manieren und ſeine politiſche Richtung ſind der Konſiſtorialrätin
und ihrem Anhang ein Greuel während der natürliche Sinn des Grafen
Heſſe und der Herzogin Gefallen an ihm findet überdies haben beide ſo
viel modernes Empfinden daß ſie mit den politiſchen Beſtrebungen des
Gaſtwirts lebhaft ſympathiſieren Dieſer iſt übrigens als Sozialdemokrat
nicht ſehr rot gemalt ſeine Kravatte iſt röter als ſeine politiſche Geſinnung
es iſt im weſentlichen auch hier der Ton der die Muſik macht obwohl
ein moderner Sozialdemokrat keinesfalls ſeine Stärke darin ſuchen wird
mit möglichſt ungehobelten Manieren aufzutreten Es wird in dieſem
Stück ein fröhlicher Kampf der friſchen unverbildeten Jugend die
auf geraden Wegen ihr Glück ſucht geführt gegen das ängſt
liche von tauſend Rückſichten und Selbſtſüchten eingeengte Philiſter
tum und zwar wird dieſer Kampf von zwei Geſellſchafts
tlaſſen die ſich in dieſem Falle menſchlich verbinden geführt von
zwei Ariſtokraten dem Grafen und der Herzogin und dem Demokraten
Kramer Und ohne daß ein verwickeltetes Jntrigenſpiel eingefädelt werden
müßte wird der Sieg erreicht ſondern nur durch die ganz natürliche Ent
wickelung menſchlicher Schickſale Die hiſtoriſche Grundlage des Thron
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folgeſtreits wird zwar auch behandelt aber die Verfaſſer haben recht
daran getan dies ſo kurz als möglich abzumachen und zwar als
Gelegenheit zu einer luſtigen Epiſode So haben wir in dem
Luſtſpiel der Herren von Schönthan und von Zobeltitz eine beſſere
mit durchaus anſtändigen und ehrlichen Mitteln geſchaffene Arbeit
vor uns die mit Wärme und Liebe zur Sache geſchrieben iſt und durch
die Charaktere ſeiner Menſchen Lagen in die das Leben ſie bringt
und eine Fülle anmutiger und ger Details unterhält und amüſiert
Das Stück wurde in feſttäglicher Laune gegeben und genoſſen Als Graf
Heſſe war Herr Buſch ein liebenswürdiger Charmeur der es auch
an der Wärme herzlichen Empfindens nicht fehlen ließ Frl Reinau eine
Herzogin Lia die recht wie eine junge Landesherrin ausſah ein Us
Wilheiminche von Roſenau die ungezwungen und unbefangen im Auf
treten doch die Würde ihrer Stellung nie vergaß Eine urkräſtige urgeſunde
Geſtalt aus dem Volke gab Herr Deutſchmann mit dem Gaſtwirt Kramer
und er wirkte im Salon der Konſiſtorialrätin und im Verkehr mit dem jungen
Paare ſehr beluſtigend Die Konſiſtorialrätin die ziſchelnde Schlange wie
ſie der Graf etwas unhöflich nennt zeichnete Frl Türcke mit feſten
Strichen und ließ erkennen daß dieſe Perſönlichkeit ebenſo energiſch iſt
wie intrigant und kleinlich Ein zweites Liebespaar das keine beſondere
Wichtigkeit beanſprucht und ſo nebenbei durch das Stück läuſt ward von
Frl Karſten und Herrn Czimeg den Vielbewährten geſpielt Jn
kleineren Rollen beteiligten ſich Frau Deutſchmann und Frl Treptow und
die Herren Mierendorff Glaſemanu Großkopf und Hannſen mit beſten
Kräften an dem guten Erfolg den die brennende Frage geſtern davon
trug Das Stück wird wohl des öfteren im Spielplan des Neuen Theaters

erſcheinen Dr Ludwig Stettenheim
Der 70 Geburtstag Coſima Wagners CoſimaWagner die Witwe Richard Wagners hält noch immer in Bayreuth die

Hinterlaſſenſchaſt künſtleriſcher und materieller Art die ihr von ihrem herr
lichen Gatten überkommen iſt in feſten Händen Am 2 Weihnachtsfeiertag

Frau Coſimta Wagner
vollendete die geniale Frau ihr 70 Lebensjahr Sie iſt geboren als
Tochter Franz Liſzts und deſſen Verehrerin der Gräfin Agoult Jn
erſter Ehe war Coſima Liſzt wie ſie genannt wurde mit dem genialen
Muſiker Hans von Bülow verheiratet dem ſie drei Töchter gebar 18609
ſchenkte ſie ihrem zweiten Gatten Richard Wagner den erſten Sohn Sieg
ſried Jhr Lebenswerk iſt die getreuliche Weiterführung der Bayreuther
Feſtſpiele im Sinne ihres 1882 heimgegangenen großen Gemahls

Hofkapellmeiſter Dr Franz Beier vom Kaſſeler Hoftheater
wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte für das unter Mitarbeit des
Kaiſers herausgegebene Volksliederbuch für Männerchöre zum Königlichen
Profeſſor der Muſik ernannt

Fritz Lienhards Wartburg Trilogie Fritz Lienhard hat
jetzt den dritten Teil ſeines Wartburg Zyklus vollendet Dieſer

Dichtung betitelt ſich Luther auf der Wart
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burg und i ein Schauſpiel in fünf Aufzügen Wie die beiden vorauf
gegangenen Teile Heinrich von Oſterdingen und Die heklige Eliſabeth
iſt auch dieſer dritte Teil vom Weimarer Hoftheater aufgenommen worden
und wird als eine der erſten Neuheiten bald nach Eröffnung des neuen
Hauſes ſeine Uraufführung erleben Die beiden erſten Teile fanden noch
im alten Weimarer Hoftheater ihre Uraufführung Lienhard bezeichnet dieſes
letzte Stück der Trilogie ebenfalls als Wartburgdichtung obwohl es ſich in
haltlich nicht ſo unter den Geſamttitel Wartburg bringen läßt wie etwa die
beiden voraufgegangenen namentlich wenn man es auf das dramattiſche
Element in engerem Sinne hin genauer anſieht Jn dieſer Hinſicht muß
ſich Lienhard wie das ja auch durch die Geſchichte gegeben iſt mit anderen
Schauplätzen nebenher behelfen ſo mit einer Gelehrtendisputation zu
Wittenberg und einer Bilderſtürmerſzene zu Beginn des fünften Aufzuges
mit der Erſtürmung von Sickingens Burg durch den Pfälzer und den
Kurfürſten von Trier in der zweiten Szene des letzten Aktes Die Wart
burg ſelbſt iſt wohl durchweg nur das Milieu für Stimmungsbilder Trotz
einiger Schwächen wird auch dieſes Stück auf den Brettern ſeinen Erfolg
haben denn es fehlt ihm nicht an theatraliſchen Effekten ſtimmungsſchönen
Geſängen und ähnlichem Beiwerk

Luſitang betitelt ſich ein aus portugieſiſchen Motiven flott ge
formter Klavierwalzer den Vincenz Barreira im Theaterverlage von Eduard
Bloch BerlinMitte erſcheinen läßt Barreire dieſe ſüdländiſche Maske
hat ſich ein bekannter Berliner Kritikenſchreiber und Amuſeur vor das
liſtige Schelmenantlitz gebunden Barreira ſpielt mit prickelnden har
moniſchen Gebilden zum Tanze auf und ſicherlich wird manch einer dieſer
Aufforderung zum Tanz Folge leiſten Daß er dabei im zweiten Stück

mit einer Melodie aufwartet die ſchon Waldteufel und Lacombe in ſpaniſch
tranzöſiſcher Lesart verarbeitet haben wird nicht verſtimmen ſind Rhyth

mus und Raſſe doch auch dieſem Abſchnitt eigen Der Walzer iſt u a
als Luſitanaquadrille mit Tanzbeſchreibung und Choreographie zu
haben eine Einrichtung die beſonders für Koſtümfeſte in Aufnahme
kommen dürfte

Halle und ſeine Muſiker
Ein Beitrag zur Mußkgeſchichte der Stadt Halle

von Adolf Prümers
Die muſikhiſtoriſche Bedeutung der Stadt Halle fällt dem Laien nicht

ſo in die Augen wie jene von Weimar oder Bayreuth Deſſen ungeachtet
darf ſich Halle rühmen Heimat und Wirkungskreis ſo mancher Koryphäen
der Tonkunſt geworden zu ſein Speziell auf den Gebieten des Orgel
virtuoſentums und der Kirchen und Liedkompoſition könnte Halle klaſſiſch
genannt werden

Den Reigen der Orgelvirtuoſen eröffnet Samuel Scheidt zu Halle
im Jahre 1587 geboren Jn Amſterdam genoß Scheidt den Unterricht
Peter Sweelincks nach Vollendung ſeiner Studien wurde er Organiſt an
der Moritzkirche in Halle wo er am 14 März 1654 ſtarb 1624 gab
Scheidt eine Sammlung ſeiner Kompoſitionen heraus in denen er einen
völlig neuen Orgelſtil begründete Die ſchwerfällige und rein vokalmäßige
Behandlung des Orgelſatzes verleugnete er zu Gunſten einer größeren
Beweglichkeit der Form wie ſie im Jnſtrumentalſatz bereits vorhanden
war Seine Kompoſitionen waren daher in der Tat tabulatura nova
wie er ſie nannte Auch als Orgelviztuoſe genoß Samuel Scheidt einen
großen Ruf weit über die Grenzen ſeiner Heimat

Ein anderer Sohn der Stadt Halle Johann Jakob Frohberger
war der größte Orgelvirtuoſe vor Sebaſtian Bach Die Zeit ſeiner Geburt
fällt zwiſchen die Jahre 1605 bis 1610 auch andere Daten über ſein
Leben ſind gering an Zahl und unſicher Er ſoll der Sohn eines Stadt
kantors geweſen ſein und erregte ſchon als Knabe durch ſeine prächtige
Stimme die Bewunderung von ganz Halle Der ſchwediſche Geſandte beim
deutſchen Reiche lernte auf der Durchreiſe in Halle den talentwollen Knaben
kennen und nahm ihn 1625 mit nach Wien wo er ihn in der Hofkapelle
des Kaiſers Ferdinand III als Sopraniſt unterbrachte Der kaiſerliche
Hof ſorgte für die weitere muſikaliſche Ausbildung Frohbergers der nach
Rom zu dem Orgelmeiſter Freſcobaldi geſandt wurde von wo er als per
fekter Orgelkünſtler heimkehrte Von 1641 1657 lebte Frohberger alsDoſorganſſt in Wien wo er mit ſeinem meiſterhaften Orgelſpiel großes

Aufſehen erregte Seine Kunſtreiſen ſollen ihn ſpäter ſogar nach Paris
und London geführt haben Frohberger ſtarb in den Dienſten der Herzogin
Sibylle von Württemberg zu Höéricourt Frankreich am 7 Mat 1667
Seine Kompoſitionen für Orgel und Klavier ſind von ſchöner Erfindung
und kunſtvoll kombiniert Drei Publikationen ſeiner Werke zu Mainz
1695 1699 und 1714 haben das Gerücht beſtärken hehen Frohberger

ſei in Mainz in tiefſter Armut und völlig verſchollen zu Grunde gegangen
Als dritter Orgelvirtuoſe obgleich nicht von der Größe ſeiner Vor

gänger tritt Friedrich Wilhelm Zach au in die Reihen Zu Leipzig
am 19 November 1663 geboren wurde Zachau 1684 Organiſt an der
Marienkirche in Halle Jn dieſer Stellung war er der Lehrer des großen
Händel Zachau der vorzügliche Orgelſtücke und Choralbearbeitungen
publizierte ſtarb zu Halle am 14 Auguſt 1721

Zachau s berühmter Schüler Georg Friedrich Händel war ein
Sohn der Stadt Halle und dort am 23 Februar 1685 geboren Händels
Vater ein fürſtlich ſächſiſcher Leibchirurg beſtimmte ſeinen Sohn zum
Juriſten erſt als der Fürſt von Sachſen Weißenfels gegen die Unterdrückung
dieſes Talents Einſpruch erhob ließ der Vater zu daß ſein Sohn beim
Organiſten Zachau Orgelſpiel und Kompoſition ſtudierte 1696 nach
Berlin zu Bnononcini geſandt erregte Händel durch ſein Klavierſpiel der
artiges Aufſehen daß ihn Kurfürſt Friedrich nach Jtalien ſchicken wollte
Aber Händels Vater verweigerte die Erlaubnis 1697 ſtarb der Vater
und Händel bezog nun die Univerſität in Halle ohne jedoch über den
juriſtiſchen Studien die Muſik zu vergeſſen Das Jahr 1702 entführte
ihn nach Hamburg Erſt 1729 berührte er ſeine Vaterſtadt wieder und
zwar auf der Rückreiſe von Jtalien wo er ſich zum zweiten Male mit
tüchtigen Opernkräften für London verſorgt hatte London wurde ſeine
neue Heimat und die Wiege ſeines Ruhmes Dort ſtarb er am 13 14
April 1759 ſeine Gebeine wurden in der berühmten Weſtminſter Abtey
beigeſetzt Die Engländer nennen Händel mit Vorliebe unſeren Händel
auch die Stadt Halle hat ein Recht dazu Händel für den ihrigen zu er
klären 1858 errichtete ihm die Stadt Halle ein Denkmal in ihren Mauern

Nach der Stadt Halle direkt benannt iſt Wilhelm Friedemann
Bach der Halliſche Bach Zu Weimar im Jahre 1710 als älteſter
Sohn des großen Thomaskantors geboren war Friedemann Bach von
1746 bis 1767 Organiſt an der Martenkirche in Halle Sein Hang zum
Trunk und ſein liederlicher Lebenswandel wurde verletzend ſo daß er ſich
in ſeiner Stellung unhaltbar machte Er ſank von Stufe zu Stufe bis
ihm der Verluſt der Organiſten und Muſikdirektorſtelle auch noch den
finanziellen Rückhalt raubte 1774 begab er ſich auf die Wanderſchaſt
um als Orgel und Violinvirtuoſe ſein Brot zu ſuchen Er ſtarb in völliger
Verkommenheit am 1 Juli 1784 zu Berlin Der Halliſche Bach war der
unglücklichſte aber auch genialſte Sohn des Thomaskantors er hatte zuerſt
die Jdee die klaſſiſche Tragödie der Griechen in Muſik zu ſetzen und wieder
auf die Bretter zu bringen

Ein berühmter Orgelvirtuoſe Theoretiker und Pädagoge war Dr Da niel
Theophil Türk Am 10 Auguſt 1756 zu Claußnitz bei Chemnitz ge
boren beſuchte Türk die Thomasſchule zu Leipzig unter Hiller und wurde
als Kantor und Organiſt nach Halle berufen ſpäter zum Untverſitäts
muſikdirektor und Profeſſor der Muſik ernannt Er war als Orgelvirtuoſec anerkannte Perfönlicheit von ſeinen theoretiſchen Werken zeichnet ſich

die Anweiſung zum Generalbaßſpielen durch erſchöpfende Gründlichkeit
und Klarheit der Diktion aus als Pädagoge iſt Türk der muſikaliſche
Erzieher unzähliger Kantoren Muſikdirektoren und Tonkünſtler geworden
weshalb man ſehr wohl von einer Epoche Türk ſprechen kann Der um
Halles Muſikteben hochverdiente Mann ſtarb daſelbſt am 26 Auguſt 1813

Ein Schüler von Türk iſt der zu Halle am 17 November 1787 ge
borene Kirchenkomponiſt Dr Johann Friedrich Naue der 1813 Türks
Nachfolger im Unmverſitätsmuſitdirektorat wurde Naue komponierte trreff
liche Kircheuwerke ſo eine Kantate zur Gedächtnisfeier edler Verſtorbener
und veröffentlichte mehrere Werke zur Hebung des Kirchengeſanges unter
anderem einen Verſuch einer muſikaliſchen Agenda außerdem gab er
1829 ein Allgemeines evangeliſches Choralbuch heraus Naue verlor ſpäter
ſein ganzes Vermögen und ſtarb in tiefſtem Elend am 19 Mai 1858
zu Halle

Einer der Mitbegründer des Steruſchen Konſervatoriums zu Berlin
Adolf Bernhard Marx wurde am 15 Mat 1799 zu Halle geboren
Auch Marx war war ein Schüler des berühmten Türk und ſtudierte die
Rechte auf der Univerſität ſeiner Vaterſtadt Jn Halle bekleidete er dann
verſchiedene Aemter juriſtiſchen Charakters bis er in Berlin dieſe Laufbahn
endgültig aufgab 1824 gründete er die Berliner Muſikzeitung 1830
wurde er Profeſſor der Muſik 1832 Univerſitätsmuſikdireltor in Berlin
1850 beteiligte ſich Marx an der Gründung des Sternſchen Konſervatoriums

Muſihſchriſtſteller und Komponiſt machte ſich Marx einen Namen Er
ſtarb hochgefeiert zu Berlin am 17 Mai 1866

Neben Händel iſt Robert Franz der größte Muſiker den die Stadt
Halle hervorgebracht hat und wenn ſchon Händel von den Hallenſern als
der unſrige bezeichnet wird ſo gilt das noch weit mehr von Robert Franz
dem bedeutendſten Liederkomponiſten nach Schubert Am 28 Juni 1815
zu Halle als Sohn einer ehrſamen Hallorenfamilie geboren ſtudierte Franz
nach langem Widerſtreben ſeiner Eltern bei Friedrich Schneider dem be
rühmten Pädagogen in Deſſau von 1835 bis 1837 und wurde als
ſtädtiſcher Organiſt in ſeiner Vaterſtadt angeſtellt 1843 veröffentlichte er
ſeine erſten Lieder die aller Welt Augen auf ſeinen Schöpfer richteten
Dieſer erſten Gabe ſolgten in langer Reihe herrliche Perlen deutſcher Lied
kunſt wie ſie formvollendeter und koſtbarer nicht gefunden werden konnten
Franz wurde zum Dirigenten der Singakademie und der Symphonie
konzerte gewählt zum königlichen Muſikdirektor ernannt und von der
Univerſität Halle 1861 mit dem Doktorgrade ausgezeichnet Der
eifrigſte Förderer der Faanz ſchen Muſe war kein Geringerer als
Liſzt der in einer höchſt geiſtvollen Schrift auf die Bedeutung
des genialen Komponiſten verwies Franz beſtach ſein Zeitalter
durch die Neuheit der Form durch die Schönheit und Wahrheit der
Gedanken durch die vollendete Technik die ſeine Begleitung am Klavier
ſo überaus reizvoll geſtalten Hiſtoriſche Bedeutung erlangte Robert Franz
durch ſeine ergänzenden Bearbeitungen und Jnſtrumentierungen Bach ſcher
und Händel ſcher Werke wie dies vor ihm bei Händel bereits Mozart
getan hatte Ueber die Art und die Jntentionen dieſer Bearbeitungen
hat Robert Franz in einigen geiſtvollen Studien dem Wiener Rezenſenten
Hanslick Rede und Antwort gegeben Ein Gehör und Nervenleiden
nötigte den berühmten Komponiſten die ihm von der Stadt übertragenen
Aemter niederzulegen Er ſtarb zu Halle am 24 Oktober 1892 Ein
herrliches Denkmal erinnert die Lebenden an den großen Hallorenſohn
der in ſeiner Vaterſtadt die Wurzeln ſeiner Kraft fand

Der durch ſeine Kinderklavierſchule bekannt gewordene Berliner Muſik
pädagoge Eduard Rhode wurde 1828 zu Halle geboren und auch der
als Biograph und Herausgeber des ſehr ausführlichen Muſitaliſchen
Konverſationslexikons hervorragende Muſikſchriſtſteller Hermann Mendel
erblickte am 6 Auguſt 1834 zu Halle das Licht der Welt Mendels
Biographien über Otto Nicolai den Komponiſten der Luſtigen Weiber
von Windſor und über Meyerbeer Berlin 1868 und 1869 ſind die
beſten Arbeiten dieſes Genres

Als ſehr geſuchter Muſiklehrer und Komponiſt inſtruktiver Klavierwerke
iſt Julius Handrock zu nennen am 22 Juni 1830 zu Naumburg
a d Saale geboren war Handrock Schüler des Leipziger Konſervatoriums
Nach Vollendung ſeiner Studien ſiedelte er nach Halle über das ſeine
zweite Heimat wurde

Ein anderer Muſikpädagoge der in Halle einen geſegneten Wirkungs
kreis fand iſt Anaſtaſius Wilhelm Dreszer am 28 April 1843 zu
Kaliſch in Polen geboren Nach muſikaliſchen Studien auf dem Dresdener
Konſervatorium und nach erfolgreichem Privatunterricht bei dem Dresdener
Hofkapellmeiſter Krebs ſiedelte Dreszer nach Halle über wo er eine Muſik
ſchule gründete die zu großer Blüte gedteh

Die Erwähnung des Bruno Heydrichſchen Konſervatoriums und die
Nennung des Amtsnachfolgers eines Robert Franz Profeſſor Reubke
leiten in die Gegenwart hinüber die in ihrem Streben nach wahrer Kunſt
betätigung die Traditionen hochhält welche eine ruhmreiche Vergangenheit
ihr als koſtbares Vermächtnis hinterlaſſen hat

Vermiſuaſtes
Kaiſer Wilhelm im franzöſiſchen Steckbrief Wie populär

unſer Kaiſer dem franzöſiſchen Volke ſchon ſein muß erhellt wieder ein
Steckbrief der dieſer Tage gegen einen gewiſſen Leopold Leon veröffentlicht
wurde Jn der Perſonalbeſchreibung heißt es u Mittlere Größe
krumme Haltung kaſtanienbraune Haare und Augen große Mund dicke
Lippen und Schnurrbart à la Wilhelm Sollte ſich der Geſuchte
dieſes beſondere Merkmal inzwiſchen abnehmen laſſen müßte der Steckbrief
inſofern abgeändert werden indem es dann heißen muß Schnurrbart
à la Napoleon

Schneefall im hohen Norden Jn Norwegen ſollte in dieſen
Tagen nach 12 jähriger Arbeit die neue Bahnlinie Chriſtiania
Bergen eröffnet werden gewaltige Schneemaſſen haben jedoch die Bahn
ſtrecke unbefahrbar gemacht Ein Zug mit Mitgliedern der Eiſenbahn
behörde mußte nach Chriſtiania zurückkehren nachdem ſeine Lokomotive
entgleiſt und dem Schneebrecher ein Zylinder gebrochen war Der Zug
ab Bergen war gleichfalls zur Umkehr gezwungen Eine Arbeiterſchar
wurde an einem kritiſchen Punkte im Hochgebirge vom Schnee blockiert
Jhre Lage iſt aber gefahrlos da ſie mit genügenden Lebensmitteln ver
ſehen ſind Drei Lokomotiven ſind unterwegs um die Arbeiter zu be
freien Jnzwiſchen hat der Schneefall zugenommen Der Etſenbahn
präſident erklärt wenn der geplante Ueberbau an den gefährdeten Stellen
fertig ſei werde die Bahn Chriſtiania bei allen Wetterverhältniſſen ebenſo
betriebsfähig bleiben wie die anderen norwegiſchen Bahnen

Dentſche in der Fremdenlegion von Marokko Die in
Tanger erſcheinende Deutſche Marotko Zeitung erzählt von vierzehn
Fremdenlegionären die von Caſablanca flüchteten glücklich nach Rabat
gelangten und auf dem Dampfer Mogador von Tanger aus in die
deutſche Heimat geſchafft wurden Die Berichte dieſer Legionäre die auf
ihrer Flucht allerhand Abenteuer beſtanden geben ein ſchauerliches
Bild von dem Leben in der Legion Ueber die Erfahrungen der
Deutſchen in der Legion herrſcht nach dem Bericht der Deutſchen Marokko
Zeitung den wir in folgendem hier wörtlich wiedergeben nur eine
Stimme Wer nur noch einen Funken von Ehre im Letbe hat der ſucht
aus der Fremdenlegion herauszukommen koſte es was es wolle Nur
alte Legionäre denken nicht mehr ans Deſertieren zwei drei Jahre in der
Fremdenlegion genügen aus einem kräftigen Menſchen phyſtſch
ein Wrack zu machen Das Fieber hat die Leute aufgerteben das Leben
in der Legion hat ſie jeden moraliſchen Haltes beraubt ſie haben auf
gehört die Hoffnung zu hegen ſich mit eigener Kraft in der Heimat wieder
eine Exiſtenz zu gründen denn die Luſt und Fähigkeit zu ernſter Arbeit
haben ſie mit deutſchem Fühlen verloren Die aus Caſablanca ent
kommenen Deutſchen haben ſämtlich nur wenige Monate in der Legion
gedient Einige waren direkt nachdem ſie angeworben waren nach Caſa
blanca geſandt worden Was ſie von ihrer kurzen Dienſtzeit unter
franzöſiſcher Flagge erzählten ſollte genügen jeden jungen Deutſchen der
im Ausland vorübergehend in eine ſchwierige Lage geraten iſt es ſich hundert
Mal überlegen zu laſſen ehe er den Lockungen zum Eintritt in die Legion
nachgibt Wir Deutſchen in der Legion haben dort etwas ganz anderes
gefunden als man uns verſprochen hatte und als wir erwartet hatten Wir
glaubten ein ehrliches Soldatenleben führen zu können aber wir wurden
wie Arbetitsſoldaten und Verbrecher behandelt Von Soldatenehre
keine Spur noch weniger von Gerechtigkeit oder Fürſorge der Offiziere für
ihre Mannſchaften Jn der erſten Zeit nahm man keine Rückſicht darauf
daß wir die ſranzöſiſchen Befehle und Kommandos nicht verſtanden und
ohne zu wiſſen weshalb ſperrte man uns zwei drei ſechs Wochen ein
Ein junger Mann erzählte mir Mein Vater hat mir geſchrieben die
Leute in unſerem Dorf ſähen ihn von der Seite an weil ſein Sohn in
Caſablanca für die Franzoſen kämpfte Die Franzoſen hüten ſich ſo
ſchrieb der Vater wohl das Blut ihrer eigenen Landsleute in Marolko
zu opfern und mein Sohn iſt gut genug ihnen als Kanonenſutter zu
dienen Es hätte dieſes Briefes nicht bedurft ſo meinte der Empfänger
ihn zur Flucht zu veranlafſen denn vom erſten Tage an ſei er ſich klar
geweſen daß ein Deutſcher nicht in die Legion paſſe Er habe nach Mög
lichkeit ſeine Pflicht getan ſich von den alten hartgeſottenen Legtonären
ferngehalten ſeinen einen Sou den er täglich als Sold erhielt habe er
für Zigarretten verausgabt ſtatt wie die älteren Leute das taten die

paar Pfennige in Spirituoſen anzulegen und dann die Zigarettenſtummel
zu rauchen die die anderen wegwarfen Uebrigens beſtätigten ſämtliche
Legionäre die Geſchichten von Plünderung Gewalttätigkeiten Niederſchießen
völlig Unſchuldiger und Unbeteiligter von roheſtem Vandalismus deren
ſich die franzöſiſchen Truppen insbeſondere die Tiralleurs nach dem Bom
bardement ſchuldig gemacht haben Sie erzählten Geſchichten haarſträubender
als ſie gedruckt worden ſind

Die Dauer der Träume Ueber die Dauer der Träume iſt
man ſich ſtetig im Unklaren geweſen weil es für den Schlafenden nur in den
ſeltenſten Fällen feſtzuſtellen iſt wie lange er zu dieſem oder jenen Traum
gebraucht hat Nach längeren Beobachtungen ſchwanken die Zeiten eines

Traumes zwiſchen 4 Sekunden und 2 Stunden Der Traum in der
Hypnoſe und der Traum bei halbwachem Zuſtande ſcheint der kürzeſte zu
ſein So wundern wir uns des Oefteren daß wir wenn wir uns morgens
nochmals auf die andere Seite legen um vielleicht ſchon nach Minuten
wieder geweckt zu werden wir dennoch einen Traum durchlebt haben zu
deſſen Erleben in Wirklichkeit lange Stunden gehört hätten Derartige
kurzlebige Träume werden immer harmloſer Natur entweder familiären
oder humoriſtiſchen Jnhalts was wir verrückte Träume zu nennen pflegen
ſein Sogenannte ſchwere Träume d h ſolche in denen ſich in unſerem
Jnnern ein Drama abjſpielt pflegen längere Zeit zu dauern da man bei
ſchlafenden Perſonen feſtſtellen ktonute daß ſie ſich durch Worte bis zu
zwei Stunden mit ein und derſelben Materie beſchäftigen Je kürzer der
Traum deſto geſünder iſt er für den Menſchen Träume von 5 Minnten
werden uns als angenehme Erlebniſſe immer aufheitern während Träume
von einer Stunde und mehr ſtets in uns ein Gefühl der e m
aufkommen laſſen Verſuche haben ergeben daß die Träume mit der
Haltung des Kopfes conform gehen und zwar träumen wir um ſoviel
kürzer als der Kopf höher liegt

Das auffehenerregende Verſchwinden dreier junger Mäd
chen von denen bisher jede Spur fehlt erregt zur Zeit die Gemüter in
Brüſſel Auffallend iſt wie man darauf kam daß dieſelben abgängig
ſind Vor etwa 8 Tagen erwartete ein Kondukteur der Elektriſchen ver
gebens das Mittagseſſen das ihm ſteis ſeine 16jähre bildhübſche Tochter
brachte Als er abends heimkehrte erfuhr er ſie wäre mit dem Eſſen zu
ihm und nicht wieder zurückgekehrt Die eingeleiteten Recherchen ergaben
daß ſeine Tochter mit 2 Freundinnen im Alter von 18 und 20 Jahren
in Geſellſchaft eines genau beſchriebenen jungen Mannes geſehen worden
ſind der nach Paris gereiſt iſt Er war auch in Paris eingetroffen und
von dort nach St Etienne gereiſt Hier wurde er ausfindig gemacht er
gab zu die Damen auf der Straße begleitet zu haben ſie aber ſonſt nicht
zu kennen und in Brüſſel wieder verlaſſen zu haben Man konnte ihm
das Gegenteil nicht nachweiſen und drei verzweifelte Bäter fahnden jetzt
nach ihren verſchwundenen Töchtern

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 24 Dezember Der Schloſſer Oskar und Pa
Koitſch Hardenbergſtr 18 Der Schloſſer Karl Wienicke und Anna Ruhten
berg Cöthenerſtr 5 und Weißenburgſtr 15

Eheſchließungen 24 Dezember Der Former Karl Albrecht und
Jda Ziebe Beiderſee und Richard Wagnerſtr 19 Der Tiſchler Ernſt
Leyſer und Alma Schade Liebenauerſtr 14 und Göbenſtr 283 Keſſel
ſchmied Kurt Hagemann und Helene Zwarg Friedrichſtr 36 Der Schmied
Otto Franke und Emilie Schnabel Harz 39 Der Arbeiter Ernſt Fiedler
und Jda Mohr Wittektndſtr 19 und Klausbergſtr 6 Der Fabrtkarbetter
Hermann Raue und Anna Fiſcher Schulberg 12 und

Der Fabrikarbeiter Otto May und Marie Schulze Talſtr 16 und 35
Der Bierfahrer Max Fechtel und Paultne Gonſchorek Meckelſtr 23
Gabelsbergerſtr 30 Der Arbeiter Paul Munckelt und Marie Dötſch
Unterberg 16 und Breiteſtr 17 Der Aſſiſtenzarzt Dr med Willi Schatt
mann und Erna Greifenberg Breslau und Mühlweg 21

Geboren 24 Dezember Dem Polizeiſergant Ro eins
T Elfrieda Leſſingſtr 25b Dem Aniverſittätsprofefſſor Dr Karl
Schmidt eine Mühlweg 17 Dem Poltzetſergeant Albert ler ein
S Otto Wörthſtr 12 Dem Geſchirrführer Rudolf Rümpler ein S
Rudolf Götſcheſtr I Dem hege wen Sachſe ein

z

S Richard Albrechtſtr 21 Dem Geſchtrrführer Karl etne T
u er ber Die Witwe Amalie Döring

eſtorben 24 Dezember
82 u 1 Die Aufwärterin Henriette Eng gebweis Harz 34Geſtdreben Dezember Des Jan e Albrecht aus
Bitterfeld Ehefrau Anna geb Wieſe 60 Diakoni e

Geſtorben 26 Dezember Des Ztmmermann Wilhelm Mettin Ehe
frau Johanne Marie geb Bienau 74 Brachwitzerſtr 3 Des Ar
Friedrich Koch S Kurt 12 Trothaerſtr 78 Des Fenſt
Kupfernagel T Charlotte 2 Gr Goſenſtr 8

Standesamt Halle Steinweg Z
Aufgeboten 24 Dezember Der Bremſer Ernſt Schmidt und Marie

Kärſch geb Kleine Schülershof 7 und Trödel 20 Der Bureaubeante
Otto Amelang und Helene Franke Mansfelderſtr 22

Eheſchließungen 24 Dezember Der Schuhmachermeiſter Dantel
Müller und Margarete Domke Albrechtſtr 18 und Mortzkirchhof 1 DerSchloſſer Ernſt Zehmichen und Wilhelmine Zachäus Schloſſerſtr 132 und

Barfüßerſtr 9 Der Steinſetzer Franz Rickel und Emma Theuerkorn
Parktſtr 9 und Merſeburgerſtr 32 Der Telegraphenarbeiter Otto Schütt
und Selma Lehmann Glauchgerſtr 11 und Gerberftr 18 Der Arbetter
Karl Thüre und Lina Keil Berlin und Schlofſſerſtr 14 Der Former
Friedrich Müller und Minna Schräber Schloſſerſtr 11 und Gr Brunnen
ſtraße 12 Der Schuhmachermeiſter Albert Schranzer und Anna Schwmtdt
Coſchütz und Glauchaerſtr 35

Geboren 24 D er Dem Maurer Paul Werner ein S Kurt
Thüringerſtr 28 Dem Kutſcher Otto Lehmann ein S Paul KlinikDem Schmiev Edmund Blankenburg eine T Hildegard Huttenſtz 5
Dem Bierfahrer Paul Müller eine T Gertrud Lauchſtädterſtr 5 Dem
Schmiedemeiſter Friedrich Schmidt eine T Klara Krauſenſtr 2 Dem
Former Ernſt Pfund eine T Hildegard Unterplan 7

Geſtorben 24 Dezember Der Zugführer Karl Gerlach 53
Deſſauerſtr 7 Des Tapezier Otto Weede S Kurt 6 Marthaſtr

Auf geboten 25 Dezember Der Arbeiter Adolf Göpfert und Berta
Mäder Steinweg 18 und Gütchenſtr 29

Geboren 25 Dezember Dem Keſſelſchmied Willy Lutze ein S Ertch
Kellnerſtr 11

Geſtorben 25 Dezember Des Keſſelſchmied Willy Lutze S Erich
2 Kellnerſtr 11 Martha Quentin 38 Glauchaerſtr 40 Der
Maurer Richard Kunze aus Merſeburg 17 J Klinik Witwe Martha
Kaßler geb Schmeerbauch 41 Kltnik Der Bergmann Hermann Werner
aus Cochſtedt 19 Klintk

Geſtorben 28 Dezember Des Kaufmann Friedrich Schreiber Ehe
frau Marie geb Huckewitz 50 Krukenbergſtr 2 Witwe Thereſe Geiſt
geb Putzſchke 67 Partſtr 20 Des Friſeur Friedrich Miſchke T Lilly
1 An der Univerſität 1 Des fFormer Karl Schmidt S Fritz 1 J
Streiberſtr 35 Des Kutſcher Wilhelm Aſch T Klara 1 Krauſenſtr 1

Des Arbeiter Ernſt Buhle T Martha 4 Mon Gr Märkerſtr 21
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e Imventur Auswverizauf
rein an Sonnabend den 28 Dezember

Die Preiſe find vielfach faſt zur Hälfte des ſonſtigen Wertes herabgeſetzt
Zum Verkauf gelangen

Toilette Gegenstände Spiegel in Holz Nickel Celluloid Schildpatt Elfenbein Kopf Hut Kleiderbürsgten

Bürsten Garnituren Schildpatt Haarschmuck
Mapicure Garnituren in Schildpatt PElfenbein Celluloid belegte Kamm Garwmituren Zerstäuber Brennmaschinen

Ebenholz und Silber Reise Necessaires Vickel Placons Schwämmme

a aumann HedderothGrosse Steinstrasse 79 Grosse Steinstrasse 79
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Telephon 260585
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e t r n Ab 25 30
Salzgurken Stck Pf Mand 90Pf Vfeffergurken pfd u 50 Pf ren ſere S etück Lessingstrasse 1 beendet sind und mit meiner Kapital geſucht auf wertwolles

Gelſardinen Doſe 25 85 45 85 120 180 P Grundſtück Halle per ſofort oderSonntag den 29 d MtsJ Kaiser Punsoh vachmittage von 5 Uhr ab
n 176 f g S Weihhachts BescherungPansoh Royal im Pfälzer Schießgraben

Robert Franzſtraße
150 Pf Ehemalige Grenadiere welche demvonfas m nen n Senne tes Vacnt du r

r f Marktplatz 22 im Bold Ring glieder eine WogenLouis Eisfold Steinweg 24 e
Morgen Sonnabend

r Schlachtefeſt

2 See Fr DraschnyJ Steg 2J Noiſcereibutter neten e
u S

ünehgesang ejeder Zeit jedes Ouantum R Münehgesang

ſpäter Offerten unter J 10872 an
Haasenstein Vogler Halle
a erbeten
Wer lerht 100 M g IOfache Sicherh
150 3 Off u F 7866 a d Exp d Bl

Dregdener feindächeref Meuronatgebächtabnt

S Konditorei
verbunden ein der Neuzeit entsprechend ausgestattetes

wut G a n
eröffnet habe Zeitungen Zeitschriften ete sowie diverso

Unterhaltungsspiele reichhalttig vertreten

Privat lanzunterricht de u ſeba

Zeit Ad Fröbe L Wuchererſtr 46 p

j erteiltJanz Untemnicht zu jed

gewünſcht Zeit ungeniert
ſchnell u ſicher Walzer
in 1 2 Stunden
Alb Krüger Gr Wallſtr 1

Cordes nohe
Bekleidungs Akademie

Zum Ausscohank gelangt
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haſtr mit u ohns Platte v billig bis eleg Ausführung Umarbeit Kautw Verein kf wen Angestelltead Herta I sohlechtsita Gebisse Rep Für natürl sehön Aussehen u G Anmeld wochentägl von 12 3Gebrauchsfähigk Garunt Schon Behandl kr Zähne Plomben 5 Uhr im Bureau Gr Ulrichſtr 16S Exich M in Gold Silber u Emaille ete Schmerzlosos Zahnzishen 5 Il I P 4 t 90 Eingang Bölbergaſſe Fernſpr 3119e R Eianal e 33 Eingang um die Ecke 9 g 5 a 81 4 ers r reS wer e ſNeno Tages unMartha Die Oberbauarbeiten für die Mitglied des Rabatt Spar Voreins bllb a 88 nz Werner Hauptwerkſtatt Delitzſch ſollen Aben Kursevergeben werden Es ſind etwa

v S m 12 000 m Gleiſe und 20 Weichen w v r z m x w zur Ausbildung im Kaufn n ue e zu verlegen Angebote ſind mit ent u
T Aly ſeine Geſundheit liebt beſeitigt ihn ſpr echender Aufſchrift verſehen ver Eheleute Prauen 300 Mart S Kapitel Gesuch W I ſin
ritz 5245 not begl Zeugniſſe bezeugen Kegelt ſowie porto und beſtellgeld ſofort geſucht nur vom Selbſtgeber M 15 20 000 landw

e P den hilfebringend Erfolg von frei bis zu dem am 7 Jannar n S ky jgt erreicht Z gegen Verpf größerer ſchuldenfreier Stenographi aschin
h 3 5 vormittags 10 Uhr angeſetzten v Z Wirtſchaft von reeller Frau geg hohen großes Haus grundſtück Halle Merſe s n4a18ser 8 Fröffnungsteimin an die unterzeich erlangen Sie die ſicherſte Erfindung Zinsfuß u ratenw Abzahl Off u burgerſtraße ſogleich oder 1 Apri rallo mrEröffnungstermin an die unterzeich Sick Mt 2 e u Zinsfußz tenw A IIst 9 igrt 41nete Bat uabteilung einzureichen Die Keſreige t i n d B 7865 an die Exved d Bl 1908 Angebote zu richten unter VO Iöl K n pre i

Brust Caramellen Verdingungsunterlagen liegen hier ior u lärun distre z vericht 15000 t anno geren an K 10673 an Haasenstein Vogloer veginnen nach Weihnaeht
feinſchmeckendes MalzExtrakt zur Einſt h aus tönn nen auch ſo Zug o ſtf T Marte r zu hege ieh d W e zuleihen Off u A G Halle 8 W iäglieh C

Aerztlich erprobt u empfohlen gegen lange der Vorrat reicht zum Preiſe r à veeh 8 7876 an die Exved d Bl erbeten Ein größeres Kapital Ausführl Prospekte gratis
7 t RAurrh Kerl von 1 bez gen werden Jeich L Rinze Seipzig 90 Dufourſtr 33 zu ei ten tablen Jnduſtrie Mäss Honorarlen Huſten Heiſerkeit Katarrh Ver von I e zogen werden in 5 Im 3000 Mart zu einem guten rentablen Jnduſtrie Mäss Honorar

Rachen he nungen und weitere Auskunft bei der Spottbillig jür Zöiederverkänjer b w unternehmen gegen dreifache Sicher Büchorrevisorſchleimung Rachen Katarrhe Bau Abteilung uſchlagsfriſt 4 y ihn t ſuche auf neugebautes ohnhaus heit auch Acerſcherheiij von eine
irkend Krampf und Keuchhuſten Bau Abteilung Zuſchlagsfriſt S und 1 Mor gen Gartenland zur erſten er 9 St bi Rpiex Paket 33 Pfg Sſe Pfg Wochen ber 1907 aihnae s u Stelle Dorotheenſtraße 16 1 z S geſu r gi t al les 88 Suiül 18

Flafo itzſch im Dezen 7 Fr Bl 9reichend Kaiser Brust kuirakt Flaſche gönt a iſenba lghte un Neujahbrskar ten 5000 Mart ur erſten Hyporhet 27 Handelslehranstalt Valo a 8
al Extr 90 Pfg gl ung Reizende Serien Ausgabe täglich auf neuerbautes Grundſtück in Dölau Sofort od 1 April auf ein großes Sternstr 10 Foernruk 3013
Ag alb Sehr Miertt rege n eng 9 1 Uhr Viktoriaſtraße 28 u Agenten verbetern u n e Stanenna treu undWalhalla Drogerie ötte fiealer At if z r t bei Arndt J 7 s an die Exped d Bl erbeten W Dege r k Part amen AbEngel Drogere oaswald zent ge P v 7 8 Beſſere Dame b um ein Darlehn e ver Sia ge Sopnungen S eBe nene neuen J g t Sämtl Gänſeartikel auf ſof v 50 Mk Sicherh vorh r e Toten Hall Aither Handolnenßehulze Neumarkt Droge rie A stoin Schuhen u St eſeit t Reparat ff Ruſſ Salat Pfd Mr Rückz n Nebereink Anonym verb c ein zwei e po r in 5 h

vaon Adler Srogerie M Waitsgott an Gummiſchr uh en ſehr ſchnell u galt Schinkenſchnalz 709 Pf2 Off u 0 7874 an die Exped d Bl Höhe von II GuitarrenschuleLacht Gr Ulrichſtr 30 Jul Herbst bar Sohlen u Abſäbe I Stde h 35 45 50 000 Mark 40 800 Mark S Einzig am Platze W
f Fiade Königſtr, a Rankuss Für getragene Halb Lang Schnür Dur u 7 Die 1 ſteht mit 100000 t nBöckſtr Ernst Jentagoh Franz Baum u Kinderſtiefel u eege Gummi Gepök Knohenfl 20 P s erſte Hypothek auf Landgrund Taxe iſt Froooo Mk Direktion lleorg Kittel

BrandkaſſBe u 30 l e empfieh lt r z m 4 4gertei F Beerho d Bechershof 8 chuhe zahle die höchſten Preiſe ſtück per ſofort geſucht Off unter 146 000 Mk Angenblicklich ſteht die Srüderstr ſ0 IIIar Ciaus in Dölanu I Max Thle e Herm n Wo Schuhmacher Wilh Nietseh H 7848 an die Exped d Bl 2 Hyp m 58 000 Mk Für die 40000 Feinste Reierenen

n R n 2 ſt 55 0 z ung 1h de Hi t 13 ö r a e 9 30hN Leipzigerſtr 77 Wer zahlt anf Wechſel der Mi die zur Aufnahme kom zahle Gründl Rigoterunterricht
dorf Karl Räcker in Tilleda darkt u Mühlgaſſe 2 1 Januar fällig iſt Geld Provi 51 Zinſen Off u 0 M 2000 r Am 2 7 g nfänger u Vorgeſchrittene erteiltNiederclobicau H Mitgli Rabatt Sparvereins 30 Liter 13 50Ierrich in Niederclobicau C H Rälsse itglied des Rabatt Sparvereit J Ligowein konſervatoriſch gebildete Lehrerinn ſion nach Ueberein künſt Off unter a d Exped d Jenger Ztg Jena erb
m Lauchſtädt u 15 Mk G 7847 an die Exped d Bl Stunde 1 Mkin 30 Li 5 Stunt Nk Off U 787820 Mark für eine arme alte Huſten Bonbon la hotwein r 28 000 Maurl 3 0 000 M an die Expedition d Siauies

cht
ranke Frau am 4 Advent im Säckel täglich friſch Pfd 10 Pfg empf Faß leihw u frko zurüſckzuf empf I Hypothek auf 55 neues Grund als J Stelle p ſof geſ ge Wiolin Unterricht
dem Domkirche gefunden zu haben Franz Donuer Gr Steinſtr 68 J Bnag rsdörfer ſtück geſucht Offerten u M 7852 G richtl Werttaxe Off erb unter erteilt gründlichzeſtätigt dankend Lie Lang Leipzigerſtr 65 Geiſtſtr 64 De Bellheim Pfalz 30 an die Exued w B erbeten G U C 6939 an Rud Moszse Halle H Kehling BVernhardyſtr 57 I



m

re 10

Jnventur
h fur Suee U ben SeiMein dies jähriger

20 Leuten

Kusverkauf
beginnt Sonnabencl den 28 Dezemben

In demselben kommen nicht wie wielfach üblich aufgekaufte bitliqe Waren zur Auslage sondern nur die Restbestände meiner
verschiedenen Läger in welchen ich nur allseitig bekannte gute Qualitäten tühre

Zu ganz besonders billigen Preisen teilweise zur Hälfte und zum Drittel des bisherigen Wertes stelle ich folgende Artikel zum Verkauf

cr 35V5

Seidenstoffe
für Braut Gesellschafts u Strassenkleider

Kleiderstoffe
in glatten und Fantasie Gewehben

Halbfertige Roben
in schwwarz u Weiss Tüll Pongé Batist etc MCGMDBIII

Seidenstoffe
für einzelne Röcke und Blusen

Kleiderstoffe
für Kostümröcke und Blusen

Eoharpes Plaids Tücher ettintett Betthezüge Tischzeug
Teppiche Gardinen Tischdecken

Jacketts Paletots bapes Kragen Abend Palbtots Blusen u Kostümröcke Matinees u Morgenröcke

Boleros Havelocks Ilodel und andere Kleider Kinder Iacketts u Maäntel Pelz und Federboas

Verkauf nur gegen
Barzahlung Reste und einzelne Roben enorm billig

Halle a S

Kaisersale 8s Jannur s Uhr e
Konzert des

Waldemar Meyer Quartetts
aus Berlin

Profeſſor Waldemar Meyer I Violine Bertholch
Heine II Violine Max Heinecke Viola Albrecht J
Löffler Violoncello

Progamm dem Ander ken an Joſef Joachim gewidmet
NMozart Streichquartett Nr 6 in dur doachim Romanze
a d Ungar Konzert f Violine mit Klavierbegleitung Profeſſor
Waldemar Meyer Beethoven Letztes Streichquartett op t
in Fedar

Bechstein Flüge a d Magazin v Reinhold Koch
Karten im Vorverkauf zu 2,55 1,55 1,30 u 1,05 Mk ander Abendkaſſe 8,10 210 1,55 u 1 Mk in der

K Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch O
Alte Promenade 14 Fernſprecher 1199 r

Apollb Theater
Direktion Gustav Poller

das viesmalige V eihnachts Programm
a an Sehenswürdigkeit
Niemand verſünme ſich die großen

Weltattraktionen

3 Gebrüder Willé
Grais Aressierte Paviane

Frosso 77

Itenbunrnen ho

denen d das Programm nur

De bis 31 Dezember verbleibt

3 Feiertag 7 Tvon 4 Vhr ab
t

Gr Ulrichstr 18

Rünstler Konzert
Reinhold Kolbe

bafé Koland
Täglich

Wiener Humor
Aug Miene Wanne

Täglich Konzert
österr Damen Orchestor

Heger
Aniang 71 Uhr abends

aiser
Panorama

alästina
Bethlehnem Jernusalem ete

hier Palast

2as beliebte
Damen KonzertOriheſter

Dir Juliane Janetsechek

ineckFahnen Zu Erftes Spezialgeſchäft
für gute Strumptwaren

und Trikotnugen

H Schuee Nachf

Cafe Central Halle

Neu renoviert
Aufmerkſame Bediennng

Stadt Duoater Halle g
Direktion Hofrat M Richards

Sonnabend d 28 Dezbr 1907
Nachmittags

9 Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen

Anfang 3 l Uhr Ende gegen 6 Uhr
Zum 9 Male

Mit neuer Ausſtattung

Spneewittohen
und die 7 Zwerge

Weihnachts Ausſtattungskomödie mit
Geſang und Tanz in 5 Akten nach
dem bekannten Märchen bearbeitet

von C A Görſier
Muſikalifche Leitung Joſef Bach

Spielleitung Karl Stahlberg
1 Akt Der Znuberspiegel
2 Akt Bei den Zwergen
3 Akt Die Bänerin und die

Johannis nacht im Walde
4 Att Die Obsthünädlerin
5 Aft Sneewittchens Erlösung

ihre Brauttahrt
Apotheose

Perſonen
Suſ KornowDie Königin

Prinzeß Sneewittchen
ihre Stieftochter

Der Prinz vom
Goldlande

Otto ſein Begleiter

Ch Faßhauer

Ernſt Alves
Max Krüger

Prinz Stachel vom
Bienenlande Kurt Polzin

Der Prinz vom Roſen

berge t Lüttjohann
Der Fürſt der Demant

inſel 77 RößlerDer Miniſter Motacilla K StahlbergHofdame Antenna Agres Amberg

Hofdame Sipho M Brandow
Kammerherr Cucur

bitula Ferd Amberg
Hofherr Verver Emil Lübben
Der Zeremonienmeiſter E L Schön
Berthold ein Jäger R Nonnenbruch

Blick Frieda Meyer
Pick A Silhbernagel
Knick Alice GrilleDick Zwerge Liddy Held
Nick G StrickrodtStrick Anna Schulze
Schick E SchwarzStimme d Spiegels E Leydenheimer
Gefolge der Königin und des Prinzen

Vorkommende Tänzoe
arrangiert von der Balleitmeiſterin

Adele Stahlberg Wieſt
3 Akt Die Johannisnacht im

Walde Nymphen Wolf Bär
Storch Katzen Fröſche Kaninchen
Efel Hexen Faun Hahn Henne
Pfau Taube Nixen ausgeführt von
der 1 Solotänzerin Chriſtine Harder
den Tänzerinnen Lina Thier Hedwig
Menydenbanuer Sophie Taubert Louiſe
Dworſchak dem geſamten Corps de
ballet Ballett Eleven u Comparſen
4 Akt Grosser Laternen Galopp
5 Akt Ballett Divertissement
Im Reiche der Schmetterlinge
a Pas de Valse getanzt von der
1 Solotänzerin Chriſtine Harder
den Tänzerinnen Lina Thier Hed
wig Mendenbauer Sophie Taubert
Loniſe Dworſchak u d Corps deballet
b Variation Pas Seul getanzt
von der 1 Solo Tänzerin Chriſtine
Harder e Schmetterlings Polka
getanſt von 12 Ballett Eleven d
Spitzen Variation getanzt von der
Ballettelevin Elſe Poſen e Grand
Finale ausgeführt von ſämtlichen
Mitwirkenden

Rach dem 8 Akt längere Paria

101 Vorſtell im Abonnem

Anfang 71 Uhr

e

Abends
1 Viertel

Umtauſchkarten ungültig
Ende 10 UhrDer Zigeunerbaron

Große Operette in 3 Akten Nachiner Erzählung M Jokal s von
J Schnitzer

Muſik von Joh Strauß
Spielleitung Adalbert Lentz

Muſikaliſche Leitung Joſef Bach
Perſonen

Graf Peter Homonay
Obergeſpan des
Temeſer Komitates H Bergmann

Conte Carnero kgl

Sändor
Kommiſſär

Barinkay
ein junger Emigrant Fritz Gruſelli

K Stahlberg

Kaälmän Zſupän ein

Arſena

reich Schweinezücht
in Banat Adalbert Lentz

ſeine Tochter Anni Kühns
Mirabella Erzieherin

Ottokar ihr Sohn
im Hauſe Zupans Wicki Wallner

Julius Barré
Czipra Zigeunerin Roſie Sebald
Saſſi Zigeunermädch Alice von Boer

Pali J Paul JungkZigeuner V nnJözſi Zig Emil Lübben
Ferko r Ferd Amberg

igeuneMi häli 5 39 r
Seppl Brezelbub

Bernh Schulz
Paul Kurzbuch
Frieda Meyer

Herold

Jſtvan Zſupans Knecht Kurt Polzin
Schiffsknechte Zigeuner junge Czikos
Zigeunerinnen und Zigeunerkinder
Trabanten Grenadiere Huſaren
Marketenderinnen Pagen Hojherren

Ort der
Temeſer Banate

Hofdamen Ratsherren Volk c
Handlung 1 Akt Jm

2 Akt Jn einem
Zigeunerdorfe ebendaſelbſt 3 Akt

Zeit der Handlung
Jn Wien

vorigen Jahrhunderts
Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Sonntag den 29 Dezember 1907
Nachmittags

Sneewittchen und die 7 Zwerge

Neues
Direktion

V Suss mens

Abends

i Lohengrin
Theater

Sonnabend Luſtſpiel Novität
Die Die brennende hrage

Walhalla Theater
Jeden Abend 8 Uhr

Lilly Walter Seohreiber

Mizi Giri
Beide neues Repertoir

The 4 Janslys
ikarische Spiele

Willi Harniseb
der Urkomisene

Die weisse Dame
und das übrige Programm

Heute Preitag
und morgen Sonnabend

nachm 4 Uhr
Familien Vorstellung
nur lebender Photographien

Gegen Mitte des

E M Mauthner

Erw 20 Pfg Kinder 10 Pfg

Als Kochtrau empfiehlt ſich
Frau Sohnelder Taubenſtr 4

Verkauf nur gegen
Barzahlung

Leipzigerstr

97

Woranzeige
e Hierdurch zur getl Nachricht dass in einigen Tagen

das weltbekannte einzig in seiner Art existierende
e

t e e

Dir B Schenk
gegenwärtig unter beispiellosen Erfolgen in Strassburg i Els

mit seinem Gesamtfundus an Dekorationen Maschinerien
und Requisiten hier eintrifft und in dem eigens hierzu

S eingerichtetenWalnalia Theater
ein Ensemblo Gastpiel absolviert

e S a

e Mittwoch den l JanuarJ 2 öfnugg Gald Vorgteltungen 2

4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends

Das ungemein reichhaltige Repertoir des mit tremdartiger e
S Pracht ausgestatteten phantastischen Etablissoments um

J tasst das Gesamtgebiet des Mystischen und Wunderbaren
Viele noch nie gesehene

Sensations Darstellungen des
S Direktors B Schenk T

Palast der Ilusionen
Die imposauten Riesen Wasserschauspiele

Leuchtende Geyser und Kaskaden
300 ch Wage t dtewene 300 chm ar

Der Zaubergarten der Semiramis
Ein Moeisterwerk der modernen Bühnentochnik

ILeb Kolossalgemälde
eigenart derent Genre

L Art et le Beau
in

De Oio l
in ihren entzückenden

Novitäten

Die phänomenalten Rapid Transit Creationen
Die fliegendeFlammen üexe Die Androſden

Originelles Panoptikum
künstl belebter Menschen

Arabisehe Gaukler und Schlangen Beschwörer ete

Die japanischeI Schattenspielrevue
Schwebende

Elfonspiele

22 Gibson
I Der geheimnisv Fremde

Alles dies wird wie überall
des S Publikums hervorrufen

e

ne sWintergarten

Jm D Lafékonzertiert täglich abends v /28 Uhr
das leipzger Cayino Ouartett

Soliſten erſten Ranges
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter

Tretvarn
äumfuhren jed Art beſorgt billig
Alb Ackermann Mühlberg t0 I

Eine Roeisé
durch das Unmögliche

das allseitige Interesse

J dStacitheater leiprig
Sonnabend den 28 Dezember 1

AUenes Theater
Tiefland 4

Altes Theater
Nachmittags

Klein kvchen und die Weſhnachtztee

Abends

Die lustige Witwe

Blit
und He
kalt di
aber de
Chriſtta
Städtch
und La
bei ſein

Gau
dicht ar
durch e
ſtill un
ſauber

m Ofe
Endlich
ein ſchi
würde
nicht tr
wirſt
wieder
brezel h
Lauf zu
Chriſtfr
großes

an un
nicht v
band d
und lie

Ein
wenn
brezeln
ihn ſich
hielt de
glitten
gleich b
markt

Nu
und a
aus
eſſen

Straße
Herrlick
Brezeln

Silberf
und b
dem m
Pferdch
beſchau
Ohre
Erſchre
ſie ſeit
Bogen
ſolgte

nur ga
kleines
Schnee
Mädel
geworfe

me
3

Was
3

flog d
Da

mehr

es mi
Wecke

hungr
einen
Straß

D
ſichter

Hann
bitter
und
Weih
hatte

Vate
einen
auf

alles
Hau

hung

daß
von
opfe

und
ſteh

W
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